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https://www.kurier.de/inhalt.forscher-bringt-neue-fakten-grausame-todesmaersche-zum-
kriegsende-1945.87479484-c8e5-4409-8806-b02574717a8d.html 

9. März im Kurier: 

 

 

10. März in der Kronacher NP: 

 

https://www.kurier.de/inhalt.forscher-bringt-neue-fakten-grausame-todesmaersche-zum-kriegsende-1945.87479484-c8e5-4409-8806-b02574717a8d.html
https://www.kurier.de/inhalt.forscher-bringt-neue-fakten-grausame-todesmaersche-zum-kriegsende-1945.87479484-c8e5-4409-8806-b02574717a8d.html


 

 

10. März FT Kronach: 

 

und 



 

 

11.03. FW Sonneberg 



 

 

 

 

 

12.03. Kommentar im Kurier: 



 

 

 

15.03. Lb Franz Kluge in NP: 

https://www.np-coburg.de/inhalt.vhs-vortrag-in-wallenfels-das-grauen-der-
todesmaersche.f17a1ac6-3a56-4d4f-ac55-e59e5d9fe3e9.html 

https://www.np-coburg.de/inhalt.vhs-vortrag-in-wallenfels-das-grauen-der-todesmaersche.f17a1ac6-3a56-4d4f-ac55-e59e5d9fe3e9.html
https://www.np-coburg.de/inhalt.vhs-vortrag-in-wallenfels-das-grauen-der-todesmaersche.f17a1ac6-3a56-4d4f-ac55-e59e5d9fe3e9.html


ähnlich in  

https://www.infranken.de/lk/gem/kronach/das-grauen-war-oft-ganz-nah-art-5408613  

 

18.03. FT online-Kommentar zu 

 

https://www.infranken.de/lk/gem/kronach/das-grauen-war-oft-ganz-nah-art-5408613


https://www.infranken.de/lk/gem/kronach/wo-bleibt-das-gedenken-an-die-opfer-der-nazis-art-
5408614  

Ein Dankeschön an Herrn Glissnik, dass er auch an diese beiden Themen erinnert hat - 

den am Schicksal der in diesem Beitrag erwähnten Opfer der Todesmärsche und am Gedenken an sie 

Interessierten sei die Lektüre dieser beiden Bücher aus Thüringen und Sachsen empfohlen: 

„VVN Thüringen, Heimatgeschichtlicher Wegweiser zu Stätten des Widerstands und der Verfolgung 
1933-1945. 2003“ und „NS-Terror und Verfolgung in Sachsen – Von den frühen Konzentrationslagern 
bis zu den Todesmärschen. Dresden 2018“; Ähnliches gibt es für unsere Region bis heute nicht 
einmal in Ansätzen – was natürlich die Frage nach dem Interesse hieran aufwerfen muss. Aber 
vielleicht hat ja die Veranstaltung am 4. März in Wallenfels dazu beigetragen, dass diese Fragen in 
einem größeren Rahmen und mit entsprechender Vorbereitung aufbereitet werden können; der 
Beitrag über den Vortrag von Herrn Fritz – der FT berichtete 2014 – war ein Auslöser für mich. 

Was jedoch diese Darstellung – „Der Oberlangenstadter Bürgermeister Adam Ruff hatte aufgrund 

der „Rassenhygiene“ veranlasst, dass aus Oberlangenstadt ein behindertes Mädchen und ein 

behinderter junger Mann in Konzentrationslager kamen und ermordet wurden“ – betrifft, so kann 

ich gerne versuchen, bei der Aufklärung behilflich zu sein, sofern die Namen bekannt sein sollten – 

mir liegen dazu etwa 60 Namen aus über 30 Orten des Landkreises zu in den Tötungsanstalten von 

Bernburg bis Sonnenstein Ermordeten vor. 

Und zur Erinnerung an Herbert Susel am Breitenloher Berg ist zu ergänzen, dass an den in 

Nordhalben erschossenen Willibald Frischmannn aus Wien zwar ein Kreuz an einer Birke in der Nähe 

seines Hinrichtungsorts erinnert – siehe Fränkischer Tag vom 10. Mai 2016 - seinen Namen trägt es 

jedoch bis heute nicht. 

 

19.03. Lb im FT: 

Die einzige mir bekannte Versuch einer Erinnerung in der Region ist eine Gedenktafel des Bezirks 

Oberfranken … Aber ich hoffe, dass der Artikel doch dazu beitragen wird, das Thema endlich ins 

öffentliche Gedächtnis zu führen: in den Sterbematrikeln der 

Ursprünglich: die einzige mir bekannte Erinnerung, dann falsch ergänzt mit „Versuch einer“ – 

aber ich hatte schon richtig „Sterbematrikel“ geschrieben: 

Totenverzeichnis 

https://www.duden.de/rechtschreibung/Sterbematrikel  

 

https://www.infranken.de/lk/gem/kronach/wo-bleibt-das-gedenken-an-die-opfer-der-nazis-art-5408614
https://www.infranken.de/lk/gem/kronach/wo-bleibt-das-gedenken-an-die-opfer-der-nazis-art-5408614
https://www.duden.de/rechtschreibung/Sterbematrikel


 

 

 

Folgend: Lb in NP vom 19.  „Den weißen Fleck füllen“ 

-Ausschnitt: 

Wichtiger scheint mir jedoch das, was ich in einem Kommentar einer Zeitung aus der Region nach der 

VHS- Veranstaltung lesen konnte, nämlich dass sich Heimatforscher, Lehrer und Schüler und 

geschichtlich Interessierte dieser Themen annehmen sollten, anstatt – hier meine Worte – in der 

örtlichen Geschichtsschreibung ständig pflegeleichtes Historisches abzubilden: 



 


